
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Was sind EU-Missionen? 

Zum Teil inspiriert durch die Mission Apollo 11, mit der ein Mensch auf den Mond gebracht werden 

sollte, dienen EU-Missionen der Bewältigung großer gesellschaftlicher Herausforderungen wie: 

 Krebsbekämpfung, 

 Anpassung an den Klimawandel, 

 Leben in grüneren Städten, 

 Sicherstellung der Bodengesundheit zugunsten gesunder Lebensmittel und Menschen sowie der 

Natur und des Klimas, 

 Schutz unserer Ozeane.  

Die einzelnen EU-Missionen werden je nach Schwierigkeitsgrad der mit ihnen verbundenen 

Herausforderungen über einen spezifischen Zeitrahmen und ein eigenes Budget verfügen. Sie werden 

über Forschung und Innovation hinausgehen und sektorübergreifende Innovationen stimulieren, um 

wirksame Lösungen zu finden. Darüber hinaus werden die Missionen eine entscheidende Rolle bei der 

Verwirklichung der Prioritäten der EU wie dem Europäischen Grünen Deal und dem europäischen Plan 

zur Krebsbekämpfung spielen. 

Ihre Mitwirkung zählt 

Wir brauchen Sie, um Missionen durchführen zu können. Bislang haben Missionsbeiräte – ein breites 

Spektrum von Experten aus den Bereichen Innovation, Forschung, Politikgestaltung, Zivilgesellschaft 

und Praktikerverbänden – die Europäische Kommission bei der Festlegung möglicher Missionen 

unterstützt. Nun ist es an der Zeit, Europäerinnen und Europäer wie Sie einzubeziehen, damit die 

Missionen relevant sind und wirklich etwas bewirken. Durch diese Zusammenarbeit können wir viel mehr 

erreichen. 

Bodenpflege dient dem Leben  

Als wir unsere Expertengruppe nach unserer Mission für gesunde Böden und Lebensmittel befragten, 

erhielten wir folgende Antwort: 

BODENPFLEGE DIENT DEM LEBEN 
 
Sorgen wir dafür, dass bis 2030 75 % der 
Böden zugunsten gesunder Lebensmittel 
und Menschen sowie zugunsten der Natur 
und des Klimas gesund sind  

 
 



 

 

 

Die Mission: Bodenpflege dient dem Leben 

Bis 2030 sind mindestens 75 % aller Böden in jedem EU-Land gesund und in 

der Lage, grundlegende Aufgaben auszuführen, von denen wir abhängen 

Warum ist das wichtig? Das Leben auf der Erde hängt von gesunden Böden ab. Der Boden unter 

unseren Füßen ist ein lebendes System, in dem viele faszinierende Pflanzen und Tiere leben, deren 

unsichtbare Wechselwirkungen unser Wohlergehen und das unseres Planeten gewährleisten. Es gibt 

mehr Organismen (etwa 10 Milliarden) in einer Handvoll Boden als Menschen auf der Erde. Böden 

versorgen uns mit nahrhaften Lebensmitteln und anderen Produkten sowie mit sauberem Wasser und 

florierenden Lebensräumen für die biologische Vielfalt. Gleichzeitig können Böden dazu beitragen, den 

Klimawandel zu verlangsamen und uns widerstandsfähiger gegen extreme Klimaereignisse wie Dürren 

und Überschwemmungen zu machen. Die Böden bewahren unser kulturelles Erbe und sind ein zentraler 

Bestandteil der Landschaften, die wir alle schätzen. Einfach ausgedrückt, halten gesunde lebendige 

Böden uns und die Welt um uns herum am Leben. 

Wir neigen jedoch dazu, diese Vorteile als selbstverständlich zu betrachten, und haben daher die 

Gesundheit unserer Böden vernachlässigt. Durch die steigende Nachfrage nach Land für 

Stadtentwicklung und Infrastruktur werden unsere fruchtbarsten Böden verbraucht. Gleichzeitig 

schädigen die unsachgemäße oder nicht nachhaltige Bodennutzung und die Art des Umgangs mit 

unseren Abfällen die Gesundheit der Böden, was wiederum die Fähigkeit der Böden beeinträchtigt, die 

ihnen eigenen grundlegenden Aufgaben auszuführen. Der Klimawandel ist eine weitere Belastung für 

die Bodengesundheit.   

Warum müssen wir jetzt handeln? Böden sind empfindlich; es kann mehrere tausend Jahre dauern, 

bis sie sich bilden, sie können aber in wenigen Stunden zerstört werden!  Das bedeutet, dass wir die 

Böden jetzt pflegen müssen, damit sie für künftige Generationen regeneriert und geschützt werden 

können.  

Die Bodenschädigung ist weitgehend auf unsere Lebensweise zurückzuführen. Falls nicht 

gegengesteuert wird, werden dadurch viele Herausforderungen für die EU noch verschärft. Es 

überrascht nicht, dass der Zustand des Bodens im Mittelpunkt des neuen Grünen Deals für Europa 

und der Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung steht; in beiden Fällen geht es 

darum, den Verlust an biologischer Vielfalt und die Verschmutzung zu verringern, den Klimawandel 

umzukehren und gleichzeitig eine gesunde Umwelt und eine nachhaltige Landnutzung anzustreben. Die 

Mission wird zudem eine wichtige Rolle bei der Reaktion auf Risiken des Coronavirus und anderer 

neu auftretender Infektionskrankheiten spielen. Einige Mikroben, die im Boden leben, gehören zu 

den vielversprechendsten Quellen neuer therapeutischer Arzneimittel.   

Durch die Mission „Bodenpflege dient dem Leben“ wird das gesellschaftliche Bewusstsein für Böden 

geschärft und Europa der Weg zu einer nachhaltigen Land- und Bodenbewirtschaftung vorgegeben. Die 

Mission wird eine gemeinsame Aufgabe sein, die Menschen mit ganz unterschiedlichem Hintergrund 

zusammenführt – seien es Landwirte, Wissenschaftler, Unternehmer, Politiker oder ganz gewöhnliche 

Menschen, einschließlich Verbraucher wie wir alle.  



 

 

 

Gemeinsam werden wir alle dazu beitragen, Lösungen zu konzipieren und anzuwenden, um das 

Hauptziel der Mission zu erreichen, nämlich: Bis 2030 sind mindestens 75 % aller Böden in jedem 

EU-Land gesund und in der Lage, grundlegende Aufgaben auszuführen, von denen wir 

abhängen. Bei den Tätigkeiten im Rahmen der Mission werden Forschung und Innovation, Ausbildung 

und Beratung sowie die Demonstration bewährter Verfahren für die Bodenbewirtschaftung mithilfe von 

„Living Labs“ (Experimente und Innovationen in einem Labor vor Ort) und „Lighthouses“ (Orte zur 

Präsentation bewährter Verfahren) kombiniert. Zusammen mit anderen unterstützenden Maßnahmen 

wird dies eine breite Anwendung der Lösungen gewährleisten. Überdies werden durch die Mission 

bessere Möglichkeiten für die Überwachung des Bodenzustands entwickelt, Investitionen mobilisiert, 

Veränderungen in der Politik und des Verhaltens gefördert und sichergestellt, dass wir unsere 

Probleme im Zusammenhang mit der Bodenschädigung nicht in andere Länder der Welt 

exportieren.  

Durch Maßnahmen, mit denen geschädigte Flächen wiederhergestellt werden, die Landbewirtschafter in 

die Lage versetzen, den Boden nachhaltig zu nutzen, und die Anreize für die Bodengesundheit schaffen, 

wird die Mission weitreichende Auswirkungen auf Lebensmittel, die Menschen, den Planeten und 

das Klima haben.  

Während wir durch frühere Missionen auf den Mond gelangten, ist die Bodenpflege eine Mission, 

durch die wir mit beiden Füßen fest auf dem Boden stehen werden! 

Weitere Informationen: Besuchen Sie http://ec.europa.eu/mission-soil oder folgen Sie #MissionSoil 

#EUmissions #HorizonEU in den sozialen Medien. 
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